
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 30 (1914)

Heft: 14

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


218 Sfiufte. fdjtoeij. =3eittt«ô („SJMjterblatt") Str. 14

feine gopfftärfe non fetner SRittenftärfe meßt erbeblich
abweicht. SUS normal !ann man bei Sannen» unb
gi^tenlangljoli annehmen, bafj auf 1 m Sänge eine
Ébnabme beS ©urcbmefferS con 1 cm oom Stccfenbe
nach bem 3opfenbe erfolgt. Site SBoH^olgigïett roirb in ben
oetfc§iebenen gölten bes Stammes but dt; ble öetfdtjiebene
Brette ber (Jahresringe beeinflußt. 3m engen, ge=

fdßloffenen Stanb geroaclifene Säume wetfen faft ftets
einen walzenförmigen Schaft auf; bte Krone ift eben

hier auf bie oberfte Scßaftpartle pfammengebrängt unb
beSbalb roirb bte oberfte Scbaftmaffe beffer ernährt rote
bte an unb für fid) ftärfere untere. (Schluß folgt).

Mflenteiner £olzbeti<ht. Sie 9/larftlage bat
wenig Beränberung erfahren, überall ift bte Sautätig»
feit febr gering, infolgebeffen auch nur eine Heine 9t a ci)»

frage nach £>o!z beftebt, waS aud) fortgefcßt einer
Sefferung ber greife ßinbernb im SSBege ficht- ^jatrtter=
bin aber bfat man» baß bie ißrobujenten oon Baubolz
burdßweg gut befcbäftigt finb. Sie fübbeutfcben SÖBerfe

oerlangen beute 39 bis 43 Bîarî per Kubifmeter je muß
Kante. Sie fperfteller glauben, baß ficb biefe greife pm
minbeften balte" werben, wenn meßt nod)mal eine

Steigerung erfahren werben.
Slrn Srettermarft finb bie meiften Käufe bereits

betätigt worben. SBäßrenb ber jüngften $eit würben
ba unb bort auch fcßon billigere Käufe gemacht als im
Frühjahr, alletblngS feine nennenswerten Qualitäten.

Slm Çobelboljmarît hofft man auf ein neues
Quftanbelommen einer ^ßreiSfonoention, non welker
man ficb bann bebeutenbe Sefferung bet Berbältniffe
oerfpricbt.

Slrn ©idbenbolsmar ft ift baS Slngebot immer noch
ein großes, wäbrenb ber Berbraucb b^Z" in feinem
normalen Berbältniffe ftebt. SluS Snglanb fommt eine
febr wichtige Nachricht, wonach bort mit ber japanifcßen
Siehe feine guten Stfabrungen gemalt worben feien.
9Jlit Spannung erwartet man baber, waS oon beittfcßer
Seite auS über baS japanifdje ©icbenbolprntertal in
biefer Sejtebung für ein Urteil gefällt wirb. 2Benn ficb
baSfelbe auch bent englifdßen ©utadjten anfehließt, bann
hofft man für unfere beutfebe gute Siebe wteber beffere
SefcbäftSjeiten. ©etingere Qualitäten werben zurzeit
oon Sefißertt, bie auS irgenbwelcben ©rünben ißre Bor»
räte lichten wollen, $u Sdjleubetpreifen abgeftoßen.

Ucr$«i;dcHCS.

f Schreinetmeiftet ÜRillauS ©robbed »BebHer i«
Sieftal (SafeUanb) ftarb am 22. (funi im Sllter »on
66 fahren. 2lls ältefter Soßn beS bamaligen 8ud)t»
bauSoerwalterS BiîlauS Srobbecf Bebmann burdjlief er
bie ©emetnbe» unb SejirfSfcbule in Sieftal unb erlernte
baraufbin ben Scbreinerbetuf, ben er nach ca. 7 (faßte
anbauernber grembejett bis ju feinem Sobe ausübte.
SrobbedE galt als einer ber Stillen im Sanbe unb war
als äußerft gewiffenbafter unb foliber fpanbmetler oon
feinen Btjtbürgem ftetS geachtet.

fwlzfcßlög lw ©latus, (Korr.) Ser ©emetnberat
©latus bat auf Slntrag ber gemetnberätlichen Stegen»
fcbaftSfommiffion befcbloffen, für baS (faßt 1914/15 Çoïj»
fcßläge oott jirfa 1200 geftmetern oorjunebmen unb zwar
in ben SBälbern im BuoggtS, Sarli, Bäggeler unb Sfcßen»
ritt. Siefe BBälber befinben ficb im Klöntal unb ergeben
ein ausgezeichnetes fpolj.

©oggenburgifdje £>oljroaren= unb Sürftenfabrif
SS.»®. Stmat=Kappel (St. ©allen). ©tefeS Unternehmen
bezweeft bie ffabrifation oon dürften unb $olzwaten
aller Slrt. ®aS SlHienfapital ift auf 150,000 gr. feft»

gefeßt. ©aoon finb oorläuftg 75,000 gr. ausgegeben,
eingeteilt in 150 auf ben Bamen lautenbe 9Utien zu
50Ô Fr.

®a§ SRoften beS Stahle#. Sngltfcße unb amerifa»

nifdje ©egenftänbe auS Stahl, bte ficb über 100 (fahre
unter feineswegS günftigen Umftänben gut gehalten haben,
würben eßemifeß unterfueßt. ©abei fteüte eS ficb b®*au§,

baß ein außerorbentlicb geringer Sdhwefelgebalt, nur 0

bis 0,022 %, in benfelben oorljanben war, wäbrenb ber

BboSphorgeßalt 0,28—0,34% betrug. Slußerbetn würben
noch Spuren oon Kupfer in biefen Sifenforten naebge»

wiefen. ähnliche Sigenfcßaften zeigt alt» finghalefifd&eS

Sifen, bem ein Sllter oon über 1500 (fahren nachgemiefen
worben ift. SS würbe fefigefteüt, baß Siangan unb

Schwefel als bte gefährlichften görberer oon Korrofionen
anzufeßen ftnb. ©er moberne Sle!troftai)l ebenfo raie

baS reine Sifen ber SRarttnöfen ftellt einen wefentliehen

gortfehritt in bte fer Dichtung bar.

Dfterreicbifche SezugSguellcn. (Srzeugung, Sjport, ©roß»

banbel). Separatabbrucf auS bem (fabrbueb ber öfter»

rei^ifchen (fnbuftrie. herausgegeben oom Sompaß»
oerlag, SBien IX., SaniftuSgaffe 8—10. SBrofc^iert

ißretS fyr. 5.50.

SBie in ben oergangenen (fahren gibt ber Sompaß»

oerlag auch heuer ba§ SBarenoergeichnlS zum „(fahrbuch
ber öfterreid)ifcben (fnbuftrie" als felbftänbigeS Such

unter bem $itel „C ftetreich- Bezugsquellen" ((fnbufteieße

Srzeugniffe) heraus. ®er Separatabbrucf umfaßt b?u«
bereits nahezu 700 Seiten, ift alfo gegen baS Bor jähr

abermals um etwa 40 Seiten ftärfer geworben. ®aS

SrzeugeroerzeichniS führt jet^t bereits 7000 Slrtifel an unb

barunter fämili^e öfterreicbifche Firmen, welche fte et»

Zeugen. SJlan bat eS alfo mit etnem BezugSqueHenregißer

ZU tun, baS an Boüftänbigfeit faum übertroffen werben

fann. Sämtliche Sinfchaltungen finb retn rebaftioneß

unb erfolgen ooüfiänbig foftenloS, woburch etn mög'

lichfieS SR aß oon 3"r»erläffigfeit gewäßrleiftet erfcheint.

©a jebe (firma burch jährlich zweimalige Borlage eines

pragebogenS feit (faßten ©elegenbeit erhält, bte Slrtifel

ißrer ^ßrobuEfion anzugeben, unb ber Berlag etn h'"'

relcßenbeS Slnfeßen genießt, um auf bie Srlebigung feinet

Fragebogen rechnen zu türmen, fo finb wefentitle SRângej

im BerzeichntS auSgefchloffen. 2Ber alfo einen überbtw

über ben berzeitigen Stanb beS öfterretchifeben SRartte»

für (fnbußrieprobutte gewinnen unb ftdß nicht baS große

(fabrbueb ber öfterreichifeben (fnbußtie ober ben no«»

ftänbigen „Sompaß" anfehaffen will, bem oermögen-bie

„öfterreich- Bezugsquellen" wertooüe ©tenfte zu lern'"'

©ieS gilt inSbefonbere für ben Srporteur unb ben 3j
porteur, zumal bie für ben SluSlanboetfebr in Betraf
lommenben Firmen im „BezugSqueßenregifier" befonbets

lenntlicß gemacht finb. ©te „Dfterretchifchen Bejuge»

quellen" haben ficb fcöort in ben erften (fahren itjreS ©e»

fchelnenS einen großen (fntereffentenîreiS erworben.

neue (fabrgang, ber wieber alle Beränberungen im ©t®

ber öfterreichifeben (fnbuftrie berüetfießtigt, wirb ß<h

loS oiele neue greunbe gewinnen.
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seine Zopffiärke van seiner Mittenstärke nicht erheblich
abweicht. Als normal kann man bei Tannen- und
Fichtenlangholz annehmen, daß auf b m Länge eine
Abnahme des Durchmessers von 1 ein vom Stockende
nach dem Zopfende erfolgt. Die Vollholzigkeit wird in den
verschiedenen Höhen des Stammes durch die verschiedene
Breite der Jahresringe beeinflußt. Im engen, ge-
schlossenen Stand gewachsene Bäume weisen fast stets
einen walzenförmigen Schaft auf; die Krone ist eben

hier auf die oberste Schaftpartie zusammengedrängt und
deshalb wird die oberste Schaftmasfe besser ernährt wie
die an und für sich stärkere untere. (Schluß folgt).

Holz-Marktberichte.
Allgemewer Holzvericht. Die Marktlage hat

wenig Veränderung erfahren, überall ist die Bautätig-
keit sehr gering, infolgedessen auch nur eine kleine Nach-
frage nach Holz besteht, was auch fortgesltzt einer
Besserung der Preise hindernd im Wege steht. Immer-
hin aber hört man, daß die Produzenten von Bauholz
durchweg gut beschäftigt sind. Die süddeutschen Werke
verlangen heute 39 bis 43 Mark per Kubikmeter je nach
Kante. Die Hersteller glauben, daß sich diese Preise zum
mindesten halten werden, wenn nicht nochmal eine

Steigerung erfahren werden.
Am Brettermarkt sind die meisten Käufe bereits

betätigt worden. Während der jüngsten Zeit wurden
da und dort auch schon billigere Käufe gemacht als im
Frühjahr, allerdings keine nennenswerten Qualitäten.

Am Hobelholzmarkt hofft man auf ein neues
Zustandekommen einer Preiskonvention, von welcher
man sich dann bedeutende Besserung der Verhältnisse
verspricht.

Am Eichenholzmarkt ist das Angebot immer noch
ein großes, während der Verbrauch hiezu in keinem
normalen Verhältnisse steht. Aus England kommt eine
sehr wichtige Nachricht, wonach dort mit der japanischen
Eiche keine guten Erfahrungen gemacht worden seien.
Mit Spannung erwartet man daher, was von deutscher
Seite aus über das japanische Eichenholzmaterial in
dieser Beziehung für ein Urteil gefällt wird. Wenn sich
dasselbe auch dem englischen Gutachten anschließt, dann
hofft man für unsere deutsche gute Eiche wieder bessere
Geschäftszeiten. Geringere Qualitäten werden zurzeit
von Besitzern, die aus irgendwelchen Gründen ihre Vor-
räte lichten wollen, zu Schleuderpreisen abgestoßen.

llèttchtêâeim.
5 Schrewermeister Nikiaus Brodbeck-Nebiker w

Liestal (Baselland) starb am 22. Juni im Alter von
66 Jahren. Als ältester Sohn des damaligen Zucht-
Hausverwalters Niklaus Brodbeck Rebmann durchlief er
die Gemeinde- und Bezirksschule in Liestal und erlernte
daraufhin den Schreinerberuf, den er nach ca. 7 Jahre
andauernder Fremdezeit bis zu seinem Tode ausübte.
Brodbeck galt als einer der Stillen im Lande und war
als äußerst gewissenhafter und solider Handwerker von
seinen Mitbürgern stets geachtet.

Holzschlag w Glarus. (Korr.) Der Gemeinderat
Glarus hat auf Antrag der gemeinderätlichen Liegen-
schaftskommission beschlossen, für das Jahr 1914/15 Holz-
schlüge von zirka 1260 Festmetern vorzunehmen und zwar
in den Wäldern im Ruoggis, Darli, Näggeler und Eschen-
ritt. Diese Wälder befinden sich im Klöntal und ergeben
ein ausgezeichnetes Holz.

Toggenburgische Holzware«- und Bürstenfabrik
A.-G. Ednat-Kappel (St. Gallen). Dieses Unternehmen
bezweckt die Fabrikation von Bürsten und Holzwaren
aller Art. Das Aktienkapital ist auf 150,000 Fr. fest-

gesetzt. Davon sind vorläufig 75,000 Fr. ausgegeben,
eingeteilt in 150 auf den Namen lautende Aktien zu

500 Fr.
Das Rostsn des Stahles. Englische und amerika-

nische Gegenstände aus Stahl, die sich über 100 Jahre
unter keineswegs günstigen Umständen gut gehalten haben,
wurden chemisch untersucht. Dabei stellte es sich heraus,
daß ein außerordentlich geringer Schwefelgehalt, nur l>

bis 0,022 °/o, in denselben vorhanden war, während der

Phosphorgehalt 0,28—0,34°/o betrug. Außerdem wurden
noch Spuren von Kupfer in diesen Eisensorten nachge-

wiesen. Ähnliche Eigenschaften zeigt alt-singhalesisches
Eisen, dem ein Alter von über 1500 Jahren nachgewiesen
worden ist. Es wurde festgestellt, daß Mangan und

Schwefel als die gefährlichsten Förderer von Korrosionen
anzusehen sind. Der moderne Elektrostahl ebenso wie

das reine Eisen der Martinöfen stellt einen wesentlichen

Fortschritt in dieser Richtung dar.

Literatur.
Österreichische Bezugsquellen. (Erzeugung, Export, Groß-

Handel). Separatabdruck aus dem Jahrbuch der öfter-

reichischen Industrie. Herausgegeben vom Compaß-
vertag, Wien IX., Canisiusgasse 8—10. Broschiert

Preis Fr. 5.50.

Wie in den vergangenen Jahren gibt der Compaß-

verlag auch Heuer das Warenverzeichnis zum „Jahrbuch
der österreichischen Industrie" als selbständiges Buch

unter dem Titel „Österreich. Bezugsquellen" (Industrielle
Erzeugnisse) heraus. Der Separatabdruck umfaßt Heuer

bereits nahezu 700 Seiten, ist also gegen das Vorjahr
abermals um etwa 40 Seiten stärker geworden. Das

Erzeugerverzeichnis führt jetzt bereits 7000 Artikel an und

darunter sämtliche österreichische Firmen, welche sie er-

zeugen. Man hat es also mit einem Bezugsquellenregister

zu tun, das an Vollständigkeit kaum übertroffen werden

kann. Sämtliche Einschaltungen sind rein redaktionell

und erfolgen vollständig kostenlos, wodurch ein mög-

lichstes Maß von Zuverlässigkeit gewährleistet erscheint.

Da jede Firma durch jährlich zweimalige Vorlage eines

Fragebogens seit Jahren Gelegenheit erhält, die Artikel

ihrer Produktion anzugeben, und der Verlag ein hm-

reichendes Ansehen genießt, um auf die Erledigung seiner

Fragebogen rechnen zu können, so sind wesentliche Mängel

im Verzeichnis ausgeschlossen. Wer also einen überblick

über den derzeitigen Stand des österreichischen Marktes

für Jndustrieprodukte gewinnen und sich nicht das große

Jahrbuch der österreichischen Industrie oder den voll-

ständigen „Compaß" anschaffen will, dem vermögen

„Osterreich. Bezugsquellen" wertvolle Dienste zu leisten

Dies gilt insbesondere für den Exporteur und den

porteur, zumal die für den Auslandverkehr in Betrag
kommenden Firmen im „Bezugsquellenregister" besonder

kenntlich gemacht sind. Die „Osterreichischen Bezugs-

quellen" haben sich schon in den ersten Jahren ihres El-

scheinens einen großen Interessentenkreis erworben-

neue Jahrgang, der wieder alle Veränderungen im StjM
der österreichischen Industrie berücksichtigt, wird sich ZweN

los viele neue Freunde gewinnen.
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